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Erwin A. Sautter

Freut euch, ihr Wande
und Gipfel!

Vorbei ist die Zeit der Gebirgs-
schlosser, die sich mit Hammer,
Haken, Karabiner, Seil, Zelt, Gas-
kocher und Leuchtraketen sowie
Verpflegung fiir drei Tage und
vier Nichte von der Kleinen
Scheidegg aufmachten, um die
1800 Meter hohe Eiger-Nord-
wand zu bezwingen. Am schr
spaten Montag, dem 9. Marz 1992,
kurz vor Mitternacht, stand die
32jahrige Franzésin  Cathérine
Destivelle nach 17sttindiger Frei-
kletterei auf dem Gipfel, 3070 m
. Meer. Die zweifache inoffiziel-
le* Weltmeisterin hatte damit als
erste Frau die Nordwand mit ih-
rer Steilheit von 64° allein durch-
stiegen. Die Verpflegung der Al-
pinistin bestand aus getrockneten
Friichten, Mandelpaste und Was-

(1938 ist die Wand von den
Deutschen A. Heckmair, L. Vorg
und den Osterreichern E Kaspa-
rek und H. Harrer nach drei Bi-
waks bezwungen worden, nach-
dem vorher neun Bergsteiger bei
Durchstiegsversuchen  todlich
verungliickt waren; bis 1976 for-
derte die Wand tber 40 Todesop-
fer. Die erste Winterbegehung im
Jahr 1970 durch H. P. Trachsel, P.
Jungen, O.von Allmen, H. Miiller
und M. Dérflinger nahm fiinf
Tage in Anspruch. Die erste Bege-
hung durch Frauen fillt ins Jahr
1964 durch die Deutsche Daisy

|Blick aus dem Weidenkorb des Gasballons |
# BERNINA am 23. August 1962 auf den Eiger
mit seiner gefiirchteten Nordwand.
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Voog, in Begleitung von W. Bitt-
ner. Aus Lexikon der Alpen von
Toni Hiebeler, Bertelsmann Lexi-
kon-Verlag, Giitersloh, 1977.)
Jetzt wird sich Frau Destivelle
an die tbrigen Extremrouten in
den Alpen und auf andern Konti-
nenten heranwagen, wenn die
nicht schon in ihrem «Wand-
buch» abgehakt sind wie die Dru-
senfluh-Stidwand, die Badile-
Nordostwand, die Punta-Tissi-
Nordwestwand, die Droites-
Nordwand und was der Heraus-
forderungen fiir Freikletterinnen
mehr sind. Und tberall wird sie

sich geschmeidig wie eine Katze
von Felskante zu Felskante han-
gelnund die eisigen Winde liebe-
voll abtasten statt sie mit Kletter-
hammer, Fels- und Bohrhaken
sowie Holz- und Aluminium-
Klemmbkeilen zu maltratieren.
Die Natur wird sich ob diesem
alternativen Alpinismus im an-
brechenden Jahrtausend freuen,
der von Frauen wie Cathérine
Destivelle an der Eiger-Nord-
wand zur Winterszeit der Welt-
offentlichkeit praktisch vorge-
macht wurde. Jetzt bleibt den 6rt-
lichen Bergwichtern eigentlich
nur noch die Aufgabe, die Winde
von den Besteigungshilfen frithe-
rer Gipfelstirmerzu befreien und
den Urzustand der Alpen wieder
herzustellen — die dem Berg ge-
schlagenen Wunden zu heilen.
*Wie wir beim Schweizer Alpen-Club in
Bern in Erfahrung brachten, holte Frau De-
stivelle ihre beiden Titel an inoffiziellen
Weltmeisterschaften; die 1. offizielle Welt-
meisterschaft der Sportkletterer, die vom 2.
bis zum 6. Oktober 1991 in Frankfurt am
Main stattfand, gewann bei den Frauen Susi

Good aus Plons bei Mels SG und bei den
Minnern der Franzose Frangois Legrand.

i

*.;\ :\“
\@\A

¥

- niiatie e B2 37




	Freut euch, ihr Wände und Gipfel

